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Reifefehnfucht
Don ^Arthur (Breullch

Strafen gibt es, die ich nie gegangen,
Baume ragen (teil grauen CDolken,
CDelche tief auf fchmale fiügel hangen,
Lind mit langen, dünnen (fingern
Dach dem CDandrer auf der Strafe langen.

ftaufer gibt es, die im Dämmer träumen
Don den IDenfchen, toekhe lângft nergangen,
Die mit grauen IDauern Strafen faurnen

Und nach IDenfchen nur oerlangen,
CDelche lebten einft in dunkeln Räumen.

IDenfchen gibt es, die ich nie gefehen,

IDâdchen, die an dunkeln (fenftern liegen

Oder durch die roeiten "Core gehen,

Die am ^Ibend ftehn auf düftern Stiegen,

Dab im CDind die langen Daare roehen.
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ü)on ^rtìiur Ereulîc^l

Ztrolzen (Zîli)t es, elîe îcl^ nie czeczonczen,

Doume roczen ^teîl Zu czrouen D)oll?en,
HDelcl^e tîe^ ouî Immole k^üczel l^onczen,

Dnel mît lonczen, elunnen ^înczern

Docl^ elem HDonclrer ou^ eler ^>trolze lonczen.

Däuser czîl^t es, elîe îm Dommer träumen
Don elen IDen^en, lvelel^e loncz^t vercZOnczen,

Dîe mît czrouen IDouern Ztro^en säumen

Dnel noc^ì IDen^en nur verlonczen,

D)elclie legten eîn^t în elunl?eln Dâumen.

IDenselien (Zîl^t es, elîe îcl^ nîe czelel^en,

I^)âclclien, elîe on elunl^eln ^en^tern lîeczen

Oeler elurcli elîe lveîten 'Dore czel^en,

Dîe om ^I^enel ^tel^n ou^ elu^tern Ztîeczen,

Do^z îm D)înel elîe lonczen k^oore melden.
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